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Ich kann Unternehmen in den gesamtwirtschaftlichen Zusammenhang einordnen (erweiterter Wirtschaftskreislauf).










	Übung
	Wiederholung (W), Anwendung (A), Vertiefung (V), Transfer (T)
	Hinweis

	1
	W / A
	Auch als Strukturlegeübung und mit digitaler Lösungsstation möglich.

	2
	A / T
	Auftrag 3 in Partnerarbeit mit gegenseitigem Erklären der Fallbeispiele möglich.

	3
	W / V
	Ergänzung möglich: Grafiken zum deutschen Außenhandel (z. B. Export- und Importgüter, wichtigste Handelspartner) –SuS beschreiben und analysieren die Grafiken.

	4
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	Partnerpuzzle möglich.
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Schülerinnen- und schülerindividuelle Analyse, z. B.

Es fehlen bis auf die Zusammenhänge zwischen Unternehmen und privater Haushalte die Pfeilrichtungen  siehe Ergänzungen.

Zudem sind folgende Korrekturen vorzunehmen:

Unternehmen – Bank
Die Zinsen, welche ein Unternehmen im Rahmen der Kreditfinanzierung an die Bank bezahlt, stellen einen Geldstrom (grün) dar.

Bank – Privater Haushalt
Der Kredit, welche eine Bank im Rahmen der Kreditfinanzierung an einen privaten Haushalt vergibt und die Zinsen, welche ein privater Haushalt im Rahmen einer Geldanlage (Ersparnisse) vor der Bank erhält, stellen einen Geldstrom (grün) dar.

Die Zinsen, welche ein privater Haushalt im Rahmen der Kreditfinanzierung an die Bank bezahlt, stellen einen Geldstrom (grün) dar.

Unternehmen – Privater Haushalt
Die Arbeit, welche ein privater Haushalt einem Unternehmen gegenüber leistet, stellt einen Güterstrom (rot) dar.

Staat – Privater Haushalt
Die Steuern, welche ein privater Haushalt an den Staat abführt, stellen einen Geldstrom (grün) dar.

Unternehmen – Staat
Die digitalen Endgeräte, welche ein Unternehmen im Rahmen eines Kaufvertrages an den Staat ausgibt, stellen einen Güterstrom (rot) dar.

Die Steuern, welche ein Unternehmen an den Staat abführt, stellen einen Geldstrom (grün) dar.

Die Subventionen, welche der Staat an ein Unternehmen zahlt, stellen einen Geldstrom (grün) dar.

Hinweis: In der Übersicht von Jonas ist nur der einfache Wirtschaftskreislauf dargestellt. Für den erweiterten Wirtschaftskreislauf fehlt der Sektor „Ausland“ (siehe Übung 3).
Auftrag 2: Korrigierte Übersicht 
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Auftrag 3:

Schülerinnen- und schülerindividuelle Erläuterungen, z. B.
(1) Der Staat erhält mehr Einnahmen über die Mehrwertsteuer. Der Konsum des privaten Haushalts sinkt, da die Preise steigen. Die Unternehmen produzieren weniger, da sie weniger verkaufen. Die Entgelte werden nicht steigen bzw. ganz wegfallen, da die Unternehmen Personal entlassen. Die Einkommens-, Umsatz- und Gewerbesteuer sinkt. Je nach Höhe der Steigerung der Mehrwertsteuer im Verhältnis zur Senkung der Einkommens-, Umsatz- und Gewerbesteuer können nur weniger Sozialleistungen ausbezahlt werden. Darlehen können von privaten Haushalten eventuell nicht mehr bedient werden, es wird nicht gespart.

(2) Die Fremdfinanzierung wird teurer, sowohl für die Unternehmen als auch für den privaten Haushalt. Daher kommt es zu weniger Investitionen in beiden Bereichen. Das Sparen wird aufgrund der höheren Zinsen gesteigert, damit sinkt der Konsum zusätzlich.

(3) Die Unternehmen können weniger Konsumgüter verkaufen. Die Produktion in den Unternehmen sinkt, es könnte auch zu vermehrten Entlassungen kommen. Unternehmen müssen eventuell Insolvenz anmelden. Es wird weniger gespart, die Einkommens-, Umsatz- und Gewerbesteuer sinkt. Auszahlung von Subventionen und Sozialleistungen sinken.

(4) Subventionen und Sozialleistungen können nur noch bedingt ausgezahlt werden. Den privaten Haushalten fehlen die Sozialleistungen, der Konsum muss reduziert werden. Die Unternehmen, die auf die Subventionen angewiesen sind, müssen Insolvenz anmelden, Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer werden eventuell entlassen, der Konsum muss weiter reduziert werden.


Übung 3:

Auftrag 1: Ergänzte Übersicht
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Auftrag 2:

Schülerinnen- und schülerindividuelle Formulierung, z. B.

„Das ist eine berechtigte Frage, und ganz so schwarz-weiß ist es auch nicht. Ein Betrieb kann theoretisch vieles innerhalb Deutschlands kaufen und verkaufen. In der Praxis sind aber sehr viele Unternehmen stark mit dem Ausland verbunden. Rohstoffe, Waren oder Bauteile kommen oft aus anderen Ländern, weil sie dort günstiger verfügbar sind oder hier gar nicht vorkommen. 

Umgekehrt verkaufen viele Betriebe ihre Produkte auch ins Ausland (z. B. Maschinen und Autos), weil der deutsche Markt allein oft zu klein wäre. Deshalb gehört der Sektor „Ausland“ im Wirtschaftskreislauf dazu – er zeigt, wie wichtig Importe (Einfuhr von Waren) und Exporte (Ausfuhr von Waren) für Unternehmen und die Gesamtwirtschaft sind.“

Übung 4:

Schülerinnen- und schülerindividuelle Beschreibung, z. B.

Beispiel: Bäckerei
	Bäckerei <-> Private Haushalte
	· Die Bäckerei verkauft Backwaren an private Haushalte. (Güterstrom)
· Die Haushalte zahlen Geld für die Backwaren. (Geldstrom)
· Die Bäckerei zahlt Löhne und Gehälter an ihre Mitarbeitenden. (Geldstrom)

	Bäckerei <-> Staat
	· Die Bäckerei zahlt Steuern (z. B. Umsatzsteuer, Gewerbesteuer). (Geldstrom)
· Der Staat stellt öffentliche Leistungen bereit, z. B. Infrastruktur, Rechtssicherheit oder Ausbildungssysteme. (Güterstrom)
· Möglicherweise erhält die Bäckerei staatliche Förderungen oder Subventionen. (Geldstrom)

	Bäckerei <-> Bank
	· Die Bäckerei nimmt Kredite bei einer Bank auf, z. B. für neue Backöfen. (Geldstrom)
· Die Bank stellt einen Kredit zur Verfügung. (Geldstrom)
· Die Bäckerei zahlt Zinsen und tilgt den Kredit. (Geldstrom)

	Bäckerei <-> Ausland
	· Die Bäckerei bezieht Rohstoffe oder Maschinen (Waren) aus dem Ausland (z. B. Kaffee oder Kaffeemaschinen). (Güterstrom)
· Die Bäckerei zahlt für die Waren aus dem Ausland. (Geldstrom)



Beispiel: Automobilhersteller
	Automobilhersteller <-> Private Haushalte
	· Der Automobilhersteller verkauft Fahrzeuge an private Haushalte (Güterstrom).
· Die Haushalte zahlen den Kaufpreis für die Fahrzeuge. (Geldstrom)
· Der Automobilhersteller zahlt Löhne und Gehälter an seine Beschäftigten. (Geldstrom)
· Haushalte können als Anteilseigner Dividenden erhalten. (Geldstrom)

	Automobilhersteller <-> Staat
	· Der Automobilhersteller zahlt Steuern, z. B. Körperschaftsteuer, Gewerbesteuer und Umsatzsteuer. (Geldstrom)
· Der Staat stellt Infrastruktur (Straßen, Verkehrsnetze), Rechtssicherheit und Ausbildungsangebote bereit. (Güterstrom)
· Der Automobilhersteller kann staatliche Förderungen erhalten, z. B. für Elektromobilität oder Forschung. (Geldstrom)

	Automobilhersteller <-> Bank
	· Der Automobilhersteller nimmt Kredite bei der Bank auf, um Investitionen zu finanzieren (z. B. neue Produktionsanlagen). (Geldstrom)
· Die Bank stellt Kredit zur Verfügung. (Geldstrom)
· Der Automobilhersteller zahlt Zinsen und tilgt Kredite. (Geldstrom)
· Zusätzlich kann das Unternehmen Finanzdienstleistungen über eigene oder externe Bank anbieten. (Geldstrom)

	Automobilhersteller <-> Ausland
	· Der Automobilhersteller importiert Rohstoffe, Bauteile und Vorprodukte aus dem Ausland. (Güterstrom)
· Der Automobilhersteller zahlt für die importierte Ware Geld an ausländische Unternehmen. (Geldstrom)
· Der Automobilhersteller exportiert Fahrzeuge in andere Länder (Güterstrom) und erhält Zahlungen aus dem Ausland (Geldstrom).



Beispiel: Eigener Ausbildungsbetrieb
	Eigener Ausbildungsbetrieb 
<-> Private Haushalte
	abhängig vom Ausbildungsbetrieb

	Eigener Ausbildungsbetrieb 
<-> Staat
	· 

	Eigener Ausbildungsbetrieb 
<-> Bank
	· 

	Eigener Ausbildungsbetrieb 
<-> Ausland
	· 




Übung 5:

Auftrag 1:

Schülerinnen- und schülerindividuelle Beschreibung, z. B.

Pressemitteilung 1:



Weitere Auswirkungen:
· Bank nutzt die höheren Ersparnisse der Haushalte, um Unternehmen Kredite für Investitionen bereitzustellen.
· Unternehmen können Kredite aufnehmen und investieren (z. B. in Maschinen, Gebäude, Digitalisierung).
· Staat nimmt (durch höhere Löhne) mehr Lohn- und Einkommensteuern sowie Sozialabgaben ein.
· Staat nutzt die höheren Steuereinnahmen und gibt mehr für z. B. Ausbau der Infrastruktur, Bildung oder Förderprogramme aus.
· Private Haushalte und Unternehmen profitieren von den höheren Staatsausgaben.


Pressemitteilung 2:



Weitere Auswirkungen:
· Private Haushalte reduzieren ihre Ersparnisse bei der Bank.
· Bank stellen weniger Kredite zur Verfügung bzw. Kredite werden teurer.
· Unternehmen und privaten Haushalten investieren weniger.
· Staat hat durch geringe Einkommen und Unternehmensgewinne weniger Steuereinnahmen.
· Staat reduziert seine Ausgaben für z. B. Infrastruktur.
· Weitere Reaktion der Unternehmen: Unternehmen versuchen Kosten zu senken  investieren in energieeffiziente Anlagen  Unternehmen benötigen weniger Arbeitskräfte  Einkommen sinken  …


Pressemitteilung 3:



Weitere Auswirkungen:
· Private Haushalte erhalten mehr Einkommen und konsumieren mehr.
· Private Haushalte erhöhen ihre Ersparnisse bei der Bank.
· Bank nutzt die höheren Ersparnisse der Haushalte, um Unternehmen Kredite für Investitionen bereitzustellen.
· Unternehmen können Kredite aufnehmen und investieren (z. B. in Maschinen, Gebäude, Digitalisierung).
· Staat nimmt (durch höhere Löhne) mehr Lohn- und Einkommensteuern sowie Sozialabgaben ein.
· Staat nutzt die höheren Steuereinnahmen und gibt mehr für z. B. Ausbau der Infrastruktur, Bildung oder Förderprogramme aus.
· Private Haushalte und Unternehmen profitieren von den höheren Staatsausgaben.
· Umweltbelastung wird reduziert und Klimaziele erreicht.
Auftrag 2:

Wichtig: Es sind verschiedene Auswirkungen auf das Unternehmen sowie entsprechende Gegenmaßnahmen denkbar; entscheidend ist die Plausibilität der Argumentation.

Schülerinnen- und schülerindividuelle Formulierung, z. B.

Intranet-Mitteilung zu Pressemitteilung 1: „Starke Nachfrage sorgt für Aufschwung in der Wirtschaft“

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

in der Presse wird über ein Wachstum der deutschen Wirtschaft berichtet: Die Nachfrage nach Produkten und Dienstleistungen steigt, die Beschäftigungslage ist gut. Auch wir profitieren davon direkt.

Auswirkungen für unser Unternehmen: Unsere Auftragsbücher füllen sich rasant, Umsätze steigen spürbar. Gleichzeitig wächst der Druck, pünktlich und in ausreichender Menge zu liefern – Engpässe bei Personal und Material drohen.

Unser Vorgehen: Wir passen Kapazitäten an, indem wir u. a. mehr Arbeitskräfte einstellen und Schichten flexibel verteilen. Zusätzlich optimieren wir Prozesse, um den Bedarf effizient zu bedienen. Euer Engagement ist hier entscheidend – danke für eure Flexibilität!

Eure Geschäftsleitung


Intranet-Mitteilung zu Pressemitteilung 2: „Deutlich höhere Energiepreise belasten Unternehmen“

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

die Medien melden stark gestiegene Energiepreise. Unternehmen müssen mehr für Strom, Gas und Brennstoffe zahlen, was Produktionskosten in die Höhe treibt und Anpassungen bei Preisen oder Mengen erfordert.

Auswirkungen für unser Unternehmen: Unsere Energiekosten sind merklich gestiegen. Ohne Gegenmaßnahmen würden Gewinne schrumpfen und unsere Wettbewerbsfähigkeit leiden.

Unser Vorgehen: Wir investieren in sparsame Technik (z. B. effiziente Maschinen) und schulen Teams zu Energiesparmaßnahmen. Wo möglich, leiten wir die höheren Kosten moderat an unsere Kundinnen und Kunden weiter, priorisieren aber Qualität und Zuverlässigkeit.

Eure Geschäftsleitung


Intranet-Mitteilung zu Pressemitteilung 3: „Staat erhöht Förderungen für grüne Technologien“

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

der Staat hat ein großes Förderpaket für umweltfreundliche Technologien ausgerufen: Zuschüsse und günstige Kredite sollen Investitionen in nachhaltige Prozesse beschleunigen und CO₂-Emissionen senken.

Auswirkungen für unser Unternehmen: Dies ist eine echte Chance! Wir können Kosten für Modernisierungen senken, eine energieeffizientere Produktion aufbauen und uns als nachhaltigen Anbieter positionieren – das verbessert auch unser Image!

Unser Vorgehen: Wir beantragen Fördergelder für Projekte wie sparsame Maschinen oder Recycling-Anlagen und finanzieren den Rest über die Bank. Das Ganze wird selbstverständlich mit umfangreichen Informationen und Schulungen für euch begleitet.

Eure Geschäftsleitung
„Starke Nachfrage sorgt für Aufschwung in der Wirtschaft“
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